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ZUSAMMENSEIN
GESTALTEN

Warum Soziale Arbeit fur Teilhabe,
Vielfalt und Inklusion unverzichtbar ist

Fachtag

Donnerstag, 22.10.2026 | 9:00-16:30 Uhr |
Evangelische Akademie Frankfurt und digital (iber zoom)

www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/fachtag2026


https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/fachtag2026

Soziale Arbeit hat die Aufgabe, gesellschaftliche
Teilhabe fur alle Menschen zu erméglichen und
Ausgrenzung entgegenzuwirken. Dabei begegnen
uns in unserer taglichen Arbeit vielfaltige
Lebensrealitaten, Bedurfnisse und Erfahrungen,
denen es gerecht zu werden gilt. Gleichzeitig drohen
die Veranderungen, die im Zuge der aktuellen
Debatten um Sozialkirzungen und Reformen zu
erwarten sind, die Rahmenbedingungen zu
verschlechtern und unsere Arbeit zunehmend zu
gefahrden.

Der Fachtag ladt dazu ein, Teilhabe, Differenz und
Gerechtigkeit intersektional* zu betrachten. Wie
kédnnen wir Vielfalt nicht nur anerkennen, sondern
als selbstverstandlichen Ausgangspunkt
professionellen Handelns begreifen? Gemeinsam
wollen wir Perspektiven austauschen, Erfahrungen
teilen und Impulse fur eine Soziale Arbeit
entwickeln, deren Haltung auf Anerkennung und
Selbstbestimmung basiert.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wir ein
Miteinander gestalten kdnnen, in dem
Unterschiedlichkeit nicht trennt und Ausschluss
strukturell behoben wird. Denn Zugehorigkeit ist
kein Privileg. Teilhabe, Anerkennung und
Chancengerechtigkeit sind Grundlagen einer
demokratischen und inklusiven Gesellschaft.
Sozialpolitik ist kein reiner Kostenfaktor. Sie ist eine
unverzichtbare Voraussetzung dafur, dass wir als
Gesellschaft gut zusammenleben.



ORGANISATORISCHES

VERANSTALTUNGSORT

Evangelische Akademie
Frankfurt, Rdmerberg 9
Informationen zur Anfahrt mit
offentlichen Verkehrsmitteln
finden Sie hier:

die Workshops befinden sich in
fuBlaufiger Nahe.

Zusatzlich finden digitale
Angebote statt.

TEILNAHMEGEBUHR

Die Teilnahmegebuhr betragt
50 €

Sollten Sie doch nicht teilnehmen
kédnnen, bitten wir um frahzeitige
Benachrichtigung per E-Mail an:
stephanie.hoehle@frankfurt-
evangelisch.de

Far alle Teilnehmenden stellen
wir Getranke sowie ein Lunch-
paket bereit.

WORKSHOPS

Ab Seite 5 finden Sie unser
Workshop-Angebot. Bitte
beachten Sie, dass Workshops in
Prasenz und digitale stattfinden.
Die Teilnahme am Fachtag ist
entweder komplett vor Ort oder
komplett digital vorgesehen.

ANMELDUNG

www.eveeno.com/fachtaginklusion

2026

Anmeldung Gber eveeno.

Sie erhalten eine Bestatiguns-
mail mit Ticket und vor der Ver-
anstaltung weitere Informa-
tionen zum Veranstaltungsort
bzw. Einwahl-Daten.

AWARENESS

Wir legen Wert auf einen diversi-
tatssensiblen Umgang miteinan-
der. Die Veranstaltung wird von
einem Awareness-Team
begleitet.

UNTERSTUTZUNG

Bitte teilen Sie uns ggf. lhren
individuellen Assistenz- oder
Unterstltzungsbedarf mit.
Nicht alle Orte, an denen die
Workshops stattfinden, sind
barrierefrei zuganglich.

Das Vormittagsprogramm im
Saal wird in Deutsche

Gebardensprache gedolmetscht.

Kontakt:
stephanie.hoehle@frankfurt-
evangelisch.de
katharina.lange@evkj.de

VERANSTALTER

Evangelischer Regionalverband
Frankfurt und Offenbach

Evangelischer Verein fur Kinder-
und Jugendhilfe Rhein-Main e. V.

Evangelische Kirche
in Frankfurt und Offenbach

Diakonie &
Frankfurt und Offenbach

www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/fachtag2026

Foto: Antje Schrupp
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PROGRAMM

Moderation: Katja Irle

08:30
09:00 - 09:35

09:35-10:15

10:15-10:30
10:30-10:40

10:40 -11:00
11:00 -12:00

12:00 -13:00
13:00 -13:15
13:15 - 15:45
15:45 -16:00
16:00 -16:30

16:30

Einlass (in der Evangelischen Akademie und digital)

BegriiBung & Vorstellung Awareness-Team

Anja Frank-Ruschitzka, Evangelischer Regionalverband Frankfurt und
Offenbach, Fachbereich Diakonie und Bildung, Geschaftsfuhrung
Miriam Walter, Evangelischer Verein fur Kinder- und Jugendhilfe Rhein-
Mein eV, Vorstandsvorsitzende

Vortrag ,,Zugehorigkeit ist kein Privileg. Die Umsetzung
von Inklusion und Teilhabe zwischen normativem

Anspruch und gesellschaftlichem Rollback

Prof." Dr." Laura Wallner, Evangelische Hochschule Hessen, Professur fir
Inklusive Bildung, Vizeprasidentin fur Studium und Lehre der EHH

Ruckfragen

Selbstreflektion

Pause & Austausch

Podiumsdiskussion

Lisa Berner, M.A. Inclusive Education/Heilpadagogik

Prof." Dr." Laura Wallner, Evangelische Hochschule Hessen, Professur fir
Inklusive Bildung, Vizeprasidentin fur Studium und Lehre der EHH
Carsten Tag, Diakonie Hessen, Vorstandvorsitzender

Adiam Zerisenai, Stadt Offenbach, Antidiskriminierungsbeauftragte

Mittagspause

Hinweg zu den Workshops (15 Minuten)

Workshops (Prasenz oder digital)

Rickweg in die Akademie (15 Minuten)

Spotlights aus den Workshops

Ende



VORTRAG

VORTRAG

Zugehorigkeit ist kein Privileg. Die Umsetzung von Inklusion
und Teilhabe zwischen normativem Anspruch und
gesellschaftlichem Rollback

Inklusion ist ein Menschenrecht. Aber ist wirklich alles eine Frage der
Haltung? Haltung ist eine notwendige Voraussetzung fur die Umsetzung
von Inklusion, aber sie allein tragt nicht. Wer Inklusion ernst nimmt,
Ubernimmt Verantwortung: fir das eigene Handeln, fur die eigene
Einrichtung, fur die Gestaltung von Strukturen. Gleichzeitig braucht es
Rahmenbedingungen, die Verantwortungsibernahme Uberhaupt
ermaoglichen. Der Vortrag beleuchtet Grundlagen und aktuelle Diskurse zu
Inklusion und Teilhabe - von der UN-Behindertenrechtskonvention tber
intersektionale Perspektiven bis hin zu einem gesellschaftlichen und
politischen Rollback, der die Umsetzung von Inklusion in der Praxis
zunehmend erschwert. Was tun, wenn der Wille da ist, aber die
Bedingungen fehlen?

Prof." Dr." Laura Wallner (sie/ihr), Evangelische Hochschule Hessen, Professur fiir
Inklusive Bildung, Vizeprasidentin fur Studium und Lehre der EHH

Bild: Evangelische Akademie



WORKSHOPS

Sprachliche Barrieren abbauen durch ,,Leichte Sprache“

Unterstiitzte Kommunikation fiir alle
Verstdandigung und Teilhabe in jeder Lebenslage



WORKSHOPS

Tschiiss Barrieren, hallo Vielfalt!

Méglichkeitsraume und Grenzen. Elternarbeit bei besonderen
Bediirfnissen
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WORKSHOPS

Sozialkirzungen. Und jetzt?
Soziale Arbeit zwischen professionellem Selbstverstiandnis
und politischen Herausforderungen

Rassismuskritische Handlung in der Pddagogik: Wie kann ich
Rassismus erkennen und ihm entgegenwirken?



WORKSHOPS

DIALOG IM DUNKELN: Ausstellungsbesuch + Klangraum und
Casino-for-Communication

Unterstiitzung fiir Kinder neu denken - Teilhabe erméglichen
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WORKSHOPS

Die Weiterbildung QinkL - Qualifizierung inklusive Lé6sung

WORK - Projekteinblicke in die Landesférderung zur inklusiven
SHOP 10 Ausgestaltung der Jugendhilfe

o3
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WORKSHOPS

("""l & Inklusion einfach machen - einfach gesagt. Zu einfach?

SHOP 11
&




WORKSHOPS DIGITAL

An diesen Workshops konnen Sie sich anmelden, wenn Sie auf digitalem Weg am Fachtag

teilnehmen.

WORK_ Teilhabe durch KI? Potentiale und Grenzen erkennen

SHOP 12

ra]

\"o]'l & Inklusion in Spannung und Widerspriichen — Die Theorie der
SHOP 13 trilemmatischen Inklusion fiir die Praxis der Sozialen Arbeit

[




WORKSHOPS DIGITAL

Soziale Arbeit: Menschenrechtsprofession und

Menschenrechtspraxis?! Impulse und Uberlegungen
WORK- ausgehend von der Schnittstelle Flucht*Migration und
SHOP 14

Behinderung
Pl
Ce

WORK- Beteiligung als Schliissel einer inklusiven
SHOP 15 Kinder- und Jugendhilfe

ra]



WORKSHOPS DIGITAL

WORK - Armutssensibles Handeln in der Arbeit mit Kindern und

SHOP 16 Jugendlichen

2

Mitbestimmung stdrken — Partizipation als Schliissel fur
WORK - Teilhabe, Qualitidt und Selbstbestimmung in der Sozialen

s H o P I 7 Arbeit
“I e
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WORKSHOPS DIGITAL

WORK - AHDS, Autismus & Co.
SHOP 18 Neurodivergente Kinder in der Ganztagsbetreuung

Fa]

WORK - Zusammensein gestalten mit dem Index fiir Inklusion

SHOP 19
nnl ﬂﬂl

Dieser Fachtag wird geférdert von:

7

Arbeitsgemeinschaft
fir Erwachsenenbildung
der EKHM
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	Evangelische Akademie Frankfurt und digital (über zoom)
	www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/fachtag2026


	Soziale Arbeit hat die Aufgabe, gesellschaftliche Teilhabe für alle Menschen zu ermöglichen und Ausgrenzung entgegenzuwirken. Dabei begegnen uns in unserer täglichen Arbeit vielfältige Lebensrealitäten, Bedürfnisse und Erfahrungen, denen es gerecht zu werden gilt. Gleichzeitig drohen die Veränderungen, die im Zuge der aktuellen Debatten um Sozialkürzungen und Reformen zu erwarten sind, die Rahmenbedingungen zu verschlechtern und unsere Arbeit zunehmend zu gefährden.
	Der Fachtag lädt dazu ein, Teilhabe, Differenz und Gerechtigkeit intersektional* zu betrachten. Wie können wir Vielfalt nicht nur anerkennen, sondern als selbstverständlichen Ausgangspunkt professionellen Handelns begreifen? Gemeinsam wollen wir Perspektiven austauschen, Erfahrungen teilen und Impulse für eine Soziale Arbeit entwickeln, deren Haltung auf Anerkennung und Selbstbestimmung basiert.
	Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wir ein Miteinander gestalten können, in dem Unterschiedlichkeit nicht trennt und Ausschluss strukturell behoben wird. Denn Zugehörigkeit ist kein Privileg. Teilhabe, Anerkennung und Chancengerechtigkeit sind Grundlagen einer demokratischen und inklusiven Gesellschaft. Sozialpolitik ist kein reiner Kostenfaktor. Sie ist eine unverzichtbare Voraussetzung dafür, dass wir als Gesellschaft gut zusammenleben.
	Programm
	Moderation: Katja Irle


	08:30
	Einlass (in der Evangelischen Akademie und digital)

	09:00 – 09:35
	Begrüßung & Vorstellung Awareness-Team
	Anja Frank-Ruschitzka, Evangelischer Regionalverband Frankfurt und Offenbach, Fachbereich Diakonie und Bildung, Geschäftsführung


	09:35 – 10:15
	Vortrag „Zugehörigkeit ist kein Privileg. Die Umsetzung von Inklusion und Teilhabe zwischen normativem Anspruch und gesellschaftlichem Rollback“

	10:15 – 10:30
	Rückfragen

	10:30 – 10:40
	Selbstreflektion

	10:40 – 11:00
	Pause & Austausch

	11:00 – 12:00
	Podiumsdiskussion

	12:00 – 13:00
	Mittagspause

	13:00 – 13:15
	Hinweg zu den Workshops (15 Minuten)

	13:15 – 15:45
	Workshops (Präsenz oder digital)

	15:45 – 16:00
	Rückweg in die Akademie (15 Minuten)

	16:00 – 16:30
	Spotlights aus den Workshops

	16:30
	Ende

	VortrAG
	Vortrag
	Zugehörigkeit ist kein Privileg. Die Umsetzung von Inklusion und Teilhabe zwischen normativem Anspruch und gesellschaftlichem Rollback
	Inklusion ist ein Menschenrecht. Aber ist wirklich alles eine Frage der Haltung? Haltung ist eine notwendige Voraussetzung für die Umsetzung von Inklusion, aber sie allein trägt nicht. Wer Inklusion ernst nimmt, übernimmt Verantwortung: für das eigene Handeln, für die eigene Einrichtung, für die Gestaltung von Strukturen. Gleichzeitig braucht es Rahmenbedingungen, die Verantwortungsübernahme überhaupt ermöglichen. Der Vortrag beleuchtet Grundlagen und aktuelle Diskurse zu Inklusion und Teilhabe – von der UN-Behindertenrechtskonvention über intersektionale Perspektiven bis hin zu einem gesellschaftlichen und politischen Rollback, der die Umsetzung von Inklusion in der Praxis zunehmend erschwert. Was tun, wenn der Wille da ist, aber die Bedingungen fehlen?
	Prof.in Dr.in Laura Wallner (sie/ihr), Evangelische Hochschule Hessen, Professur für Inklusive Bildung, Vizepräsidentin für Studium und Lehre der EHH
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	WOrkshops
	WOrk-
	shop 1
	Sprachliche Barrieren abbauen durch „Leichte Sprache“

	WOrk-
	shop 2
	Unterstützte Kommunikation für alle
	Verständigung und Teilhabe in jeder Lebenslage


	WOrkshops
	Tschüss Barrieren, hallo Vielfalt!
	WOrk-
	shop 3

	Möglichkeitsräume und Grenzen. Elternarbeit bei besonderen Bedürfnissen
	WOrk-
	shop 4


	WOrkshops
	WOrk-
	shop 5
	Sozialkürzungen. Und jetzt?
	Soziale Arbeit zwischen professionellem Selbstverständnis und politischen Herausforderungen
	Die angekündigte Kürzungspolitik am deutschen Sozialstaat stellt viele Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit vor große Herausforderungen. Wie können wir fachlich und persönlich damit umgehen? Was machen die politischen und medialen Debatten mit uns?
	Der Workshop gibt Einblicke in die sich formierende Protestlandschaft in Frankfurt/Rhein-Main und bietet Raum für konstruktiven und kritischen Austausch über Überzeugungen, eigenen Aktivismus, Bedenken und gemeinsame Handlungsfähigkeit.
	WOrk-
	shop 5
	WOrk-
	shop 6

	Rassismuskritische Handlung in der Pädagogik: Wie kann ich Rassismus erkennen und ihm entgegenwirken?
	In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit Wahrnehmung, Haltung und Handeln (Katja Kinder und Peggy Piesche) in der Pädagogik. Gemeinsam nehmen wir in den Blick, wie rassistische Machtverhältnisse wirksam werden und welche Rolle wir als pädagogische Fachkräfte dabei spielen. Ziel ist es, rassistische Machtverhältnisse zu erkennen, die eigene pädagogische Handlung zu hinterfragen und konkrete Handlungsstrategien für eine diskriminierungskritischere Praxis zu entwickeln.


	WOrkshops
	WOrk-
	shop 7
	DIALOG IM DUNKELN: Ausstellungsbesuch + Klangraum und Casino-for-Communication
	WOrk-
	shop 8

	Unterstützung für Kinder neu denken - Teilhabe ermöglichen

	Die Weiterbildung QinkL - Qualifizierung inklusive Lösung
	Projekteinblicke in die Landesförderung zur inklusiven Ausgestaltung der Jugendhilfe
	WOrkshops
	WOrk-
	shop 11
	Inklusion einfach machen - einfach gesagt. Zu einfach?

	WOrkshops Digital
	Soziale Arbeit: Menschenrechtsprofession und Menschenrechtspraxis?! Impulse und Überlegungen ausgehend von der Schnittstelle Flucht*Migration und Behinderung
	WOrk-
	shop 14
	WOrk-
	shop 15

	Beteiligung als Schlüssel einer inklusiven
	Kinder- und Jugendhilfe

	WOrkshops Digital
	WOrk-
	shop 16
	Armutssensibles Handeln in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
	Dr. Irina Volf (sie/ihr), Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Direktorin, Bereichsleitung Armut
	WOrk-
	shop 17

	Mitbestimmung stärken – Partizipation als Schlüssel für Teilhabe, Qualität und Selbstbestimmung in der Sozialen Arbeit
	Jessica Bartels (sie/ihr), Diakonie Hessen, Referentin für Soziale Teilhabe


	WOrkshops Digital
	WOrk-
	shop 18
	AHDS, Autismus & Co.
	Neurodivergente Kinder in der Ganztagsbetreuung
	Leni Schütz (sie/ihr), Diplom-Sozialpädagogin, Expertin für Neurodivergenz
	www.leni-schuetz.de
	WOrk-
	shop 19

	Zusammensein gestalten mit dem Index für Inklusion
	WOrk-
	shop 8

	Dieser Fachtag wird gefördert von:


